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16 Neujahr 1886. 


finnig in den Abgrund ber drohenden Revolution hineinlächelten, 
fo Haben auch unfere Eulturapoftel keine Ahnung von ihrer 
eigentlihen Miffion. . . . Auf einer windigen, hohlen Halbbild⸗ 
ung beruft die focialiftifhe Bewegung”. 

Herr Munding weist auf den Staat als ben berufenen 
focia len Retter, Aber es ift nicht bie Korporalsidee vom Staat, 
mit dem die preußifhen Staatsfocialiften umgehen. Er hat er- 
Tannt, daß bie Krankheit viel mehr ein Leiden des Herzens als 
ein Magenleiden, baß fie eine moraliſche ift. Darum ſteht 
er auch unferm alten Satze nahe: „der Schule gehört die Zus 
kunft,“ ja! aber diefe Schulmeifterei gehört der GSocial- 
demokratie. 
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— deſſen die Kirche nur 
Bet bürfte eutbehren Lönnen.“ Zwar 
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|, gibt Cosmas das Jahr ber Gründung 
5 falfh an; er ſeht es in das Jahr 967 
der Berfafer der Berigtigung barum etwa 
beſtreiten? Es iſt notoriſch und 
er geläufig, daß bei Benutzung vom alten 
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